
[Gut]täter

1283 1284

is a groußa Guattäta vo da Kirch gwen Stein-
hart WS; °wanns koan Guattäter hättn, kannt 
da Bua nöt studiern Metten DEG; „sein Freund 
und bester Guttäter“ peinKoFer Werke II,31; 
zum Gedächtnus der ersten Stifftung/ und des 
Closters Gutthäter a. erTl, Chur-Bayer. Atlas, 
Nürnberg 1690, II,82.– Auch ironisch Mensch, 
der einem übel gesonnen ist, °OB, °OP vereinz.: 
°do han meine Guattäter schuld Fronau ROD.– 
2 scheinheiliger Mensch, °NB, °SCH vereinz.: 
°Guattäter „heuchlerische Person, die sich mit 
allen gut stellt“ Grafenau.
WBÖ IV,923.

[Übel]t. Übeltäter, ä.Spr.: Die Vbelthäter/ so in 
den Hofmarchen betretten werden Landr.1616 
434.
WBÖ IV,923f.

[Wohl]t. wie → [Gut]t.1, °OB, °NB, °OP ver-
einz.: °da oide Dr. Schmid is für vui Leit a 
Woitäter gwen Ismaning M.
WBÖ IV,924. M.S.

-datieren
Vb., nur in Komp.: †[fort]d.: „Einen fort­, hin­
aus ec. datieren, fortweisen“ schmeller I,551.– 
Aus frz. dater ‘(her)stammen’; duden Gr.Wb. 
756.
schmeller I,551.

[her]d. herrühren: des datiat fa saina Krånkheit 
hea Mittich GRI.
WBÖ IV,926. M.S.

tätig
Adj. 1: detö „tätig“ schiessl Eichendf I,30.
2 tüchtig, leißig, NB vereinz.: a dedöga Bar 
 arbeitsamer Bauer Iggensbach DEG; i kriag a 
tätigs Wei peinKoFer Mdadicht. 63.
3 hilfsbereit: °tätig „zuvorkommend“ Gries-
bach DGF; detti 4ZeheTner Bair.Dt. 345.

Etym.: Ahd. ­tâtig, mhd. ­taetic, Abl. von → Tat; pFei-
Fer Et.Wb. 1415.

WBÖ IV,926f.

Komp.: [an]t. 1 tüchtig, übereifrig.– 1a wie 
→ t.2, °OB, °OP vereinz.: °antätig Thanning 
WOR.– 1b übereifrig: °aatati Naabdemenrth 
NEW.– 2 wie → t.3: °antätig „hilfsbereit“ Than-
ning WOR.– 3 anhänglich, °OB, °NB vereinz.: 
°andati Pöcking STA.– 4 schmeichlerisch, an-

biedernd, °OB, °OP vereinz.: °jetz kummd er 
ma wieda ådati daher Schrobenhsn.

[gut]t. 1: °a gouttatiger Mensch „gütig“ Falken-
bg TIR.– 2 †rechtschaffen, redlich: „bei andern 
gutthätigen Müttern und Jungfrauen“ Abensbg 
KEH haZZi Aufschl. IV,2,280.– Auch folgsam: 
Thät wohl oft ein so gutthätigs Thier auf einem 
Theater unvergleichliche Dienst bucher Char-
freytagsprocession 181.– 3 †wunderkräftig: zu 
Pfackhofen [R] wird in Ehren gehalten ein gut­
thätige Muter GOttes Bildnuß m. WeninG, 
 Historico-Topographica Descriptio, Tl III, 
München 1723, 41.
WBÖ IV,927.

†[mord]t. mit Mordabsicht: mit seinem Dolch 
ganz mordtätig … neun Stiche in Rücken und 
Leib … zugefügt 1594/1595 breiT Verbrechen 
u.Strafe 235.

†[narren]t. in Gebärde u. Sprache wie ein Narr: 
Narrenthädig schönsleder Prompt. P2r.
schmeller I,1753.

[ge-walt(s)]t. 1 gewalttätig, brutal, °Gesamt-
geb. vereinz.: °des isch a Gwalttätiger, mit dem 
laßt si it [nicht] spassa O’ammergau GAP; 
gwoids:daa:di chrisTl Aichacher Wb. 213.– 
2 draufgängerisch, °SCH vielf., °OB mehrf., 
°Restgeb. vereinz.: °laß da Zeit, sei net so gwalt­
tätig Geisenfd PAF; °a Gwoltadiga Sulzkchn 
BEI.– 3 wie → [an]t.1b, °OB vereinz.: a Gwoit­
tatiga Egenhfn FFB.
WBÖ IV,928.

[zu]t. 1 tüchtig, übereifrig.– 1a wie → t.2, °OB, 
°SCH vereinz.: °zuadati Thanning WOR.– 
1b wie → [an]t.1b: zuadäddi übereifrig Rott 
LL.– 2 hilfsbereit, freigebig.– 2a wie → t.3, °OB, 
°OP vereinz.: °des isch a ganz zuadatiger 
Bursch, der hilft dr gera O’ammergau GAP.– 
2b freigebig: °zutätig „zusätzlich wird freies 
 Essen gewährt“ Schönbrunn LA.– 3 zugetan, 
zugeneigt, °OB, °NB vereinz.: °dea isch ma 
 zuadaddi gsinnt Dachau; in den edeln leip vnd 
in den zuotetigen Mchn 15.Jh. Clm 8975,fol.207r.– 
4 zutraulich, anhänglich, anschmiegsam.– 
4a zutraulich, °OB, °NB, OP, °SCH vereinz.: 
°zuadati Schierling MAL.– 4b wie → [an]t.3, 
°OB, °NB vereinz.: °zoudate „anhänglich“ Zen-
ching KÖZ.– 4c anschmiegsam, zärtlich, °OB, 
°OP vereinz.: °zoudati Wiesau TIR; Nacha 
kann i rechte Sprüch macha dahoam, daß a 


